
HINWEISE ZUR ERSTEN HILFE
Die folgenden allgemeinen Hinweise für die unmittelbare Erste Hilfe sind für diejenigen Per-
sonen gedacht, die mit gefährlichen Chemikalien umgehen. Diese Personen sollten mit den im
Notfall sofort zu treffenden Maßnahmen vertraut sein. Die hier folgenden Hinweise ersetzen
keineswegs das Konsultieren von der Ersten Hilfe kundigen Personen oder das Nachschlagen
in ausführlichen Handbüchern.

Notfallmaßnahmen

Allgemeines

In den Bereichen, in denen Chemikalien gehandhabt werden, sind an gut sichtbarer Stelle die
Telefonnummern von Rettungsdienst, Feuerwehr und Notärzten auszuhängen. Im Falle eines
schweren Unfalls muß eine andere Person für die Benachrichtigung der Notdienste sorgen.
Wird eine verunglückte Person in die Klinik gebracht, so sind Einzelheiten zu Menge und Art
der betreffenden Chemikalie sowie zu Art und Dauer der Einwirkung auf die verunglückte
Person mitzuteilen.

Verschlucken einer giftigen Substanz

1. Nach dem Verschlucken ungefähr 300 ml Wasser verabreichen, um die Chemikalie im
Magen zu verdünnen.

2. Kein Erbrechen auslösen, denn dies kann bei flüchtigen oder ätzenden Flüssigkeiten
 gefährlich sein.

3. Wenn Mund und Rachen betroffen sind, soll mehrfach mit reichlich Wasser gespült
 werden. Der Patient darf dieses Wasser nicht schlucken.

Chemikalienspritzer im Auge

1. Das Auge bzw. die Augen mit viel Wasser aus dem Wasserhahn oder einer Augenwasch-
flasche bis zu 10 Minuten lang gründlich ausspülen.

2. Sicherstellen, daß das Wasser den Augapfel erreicht; dazu müssen die Augenlider
während des Spülens offengehalten werden.

3. Ist das Auge verletzt, so ist unverzüglich ein Augenarzt zu konsultieren; ihm müssen An -
g aben über die Art der schädigenden Chemikalie gemacht werden.

Inhalation giftiger Dämpfe

1. Sicherstellen, daß draußen keine Gefahr droht, und den Verunglückten sofort ins Freie
bringen.

2. Kragen und andere enge Kleidungsstücke lockern.
3. Ist die Atmung krampfartig oder zum Stillstand gekommen, ist mit der Mund-Zu-Mund-

Beatmung zu beginnen.

Verunreinigung von Kleidung oder Haut

1. Die Haut und die Kleidung vor deren Entfernen mit reichlich fließendem Wasser bis zu 10
Minuten lang gut durchnässen.

2. Beim Entfernen der Kleidung stets Schutzhandschuhe tragen. Die Haut mit Seife
 abwaschen, um unlösliche Rückstände zu entfernen.

3. Im Falle von Verbrennungen oder Entzündungen durch die Chemikalie ist ein Arzt zu kon-
sultieren.

Periodensystem der Elemente
Die relativen Atommassen, auf vier Dezimalstellen genau
angegeben, sind die vom Committee on Teaching of
 Chemistry der International Union of Pure and Applied
Chemistry (IUPAC) gebilligten Werte.
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